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@ bin ber Diifteler Shrefer,
AL Freigeilt gar wohlbelannt;
Do) bei der Sonnenverfinft’rung
Da wurd’ e8 mir faft plitmerant.

Jd weip gar nidt, wie es gefommen,
Jdb mwurbe gang aufgeregt,
Mein Kopf ward gang eingenommen
Und von jdmwerem Dunite belegt.

Dann hat’s mid) bei diefer Befdhichie
Jm Keibe gedrudt und gegudt;
Ym Gndbe hab’ id) beim Berfinjtern
Bu tief in bag Glas gegudt!

feudal,

€8 ift man dod) ,pyramidal’, wenn man fid) nennen fann feudal,
Wat wil’8, wenn 'mal in unfern Abdern Lakaienblut, a%ftattt von,
atern,
Dajegen Hhaben ,Hohe BViiter dem Plebs veredelt dad Gedbder.
Gt war’n halt dbod) nod) {h b ne Jeiten, al8 wir auf hohen Jinnen weilten,
Und ,Hoher” Ahnherr nebjt Gefolg beraubten Kaufleut’ und jo BVolt,
Mitunter aud) gu guter BVeut’ abmurtiten grad o Biirgers-Leut.

Qeut’ wohnen wir (fiir’s BVolt ijt’8 beffer) anftatt auf Burg’ unten in

Sdliffer,
Ringdum find Parts und {Gone Lauben, al8 Sdildwad)’ dienen Pidelhauben.
Der Ahnheren Ritftung, Shild und Degen verhalfen ,Cohn“ ju feinem Segen,
An Stelle Raub’, Turnier und Dtorden {piel’s wir mit Kart eg jebgt und

then,

Und anftatt Stahlhelm mit Bifier forgt ,Paby” nun fix ,jHonite Jier”,

Nur eins ift gleid wie dagnwmal, wiv jind blighage Dwmm, —
brutal.

@8 ift eine eigentiimlid mdnnz
lidje Naturerfdeinung, daf der Pro=
porg immer wieder den RKopf auf:
Debt! Jede politifdhe Mannstraft
4 e pbctqielmebrigbewﬁf)}bqyeE;gbmc;?:

 eit will ‘Eiﬁ'r‘!l'hliiffab’éué"é’r"ﬁﬁ‘ékﬁ;

4, und geht 108 auf ein fpiteres Dent:
maul (Pardon, Denfmal), Jebe po:
liti{he Parteifdaft will ein Subjelt
liefern, in grdBere obder fleinere
Rite, Jawohl — Parteien Haben
wir genug, aber dasd ftdrfer mwer=
benbe, . h. unfer Gejdhlecht, bdarf
nicht eine Partei vorftellen. Wir
find untergerdritidte und mijver=
braudyte Menfdheiten. 1Uns gehort
Tein Ghrenamt, Man bringt ung feine Stimmgettel, {tatt deffen bdiirfen
wir Pfandjdeine ftubieven, die unfere liedexlidhen Herrlidhteiten der Schip-
fung fid) ermwerben. Die Wabhlurnen fitllen fih mit Namen von [euten,
bie nidht8 nadh und fragen, die unf’re Sdhvnheit wohl anerfennen miifjen,
ob fie wollen ober nidht, aber unfern hishern Geift, dbie mithlrddige, inhalts-
volle Rebegemwandtheit und feinere Auffafjung in allen Dingen fitvdten fie
wie ben Teufel. Aber fie fonnen fih winden und drehen wie fie wollen,
und auf die Kopfe ftehen, Tatfadhe bleibt e8 Halt dod, dak wir eine Par-
tet {ind und das Red)t befigen, ebenfall8 proporst su werben. Wenn das
einmal erftritten ift, wa8 unzweifelhajt fommen mufp, dann find wir Jo=
gar bie groBere Partei und geben itberall den Ausjdhlag.

Wir find nidht Konfervatiefere, Demotrautige, Liberalleinige und Radiz
fahle, fondern vereinigte tapfere Frauen und ftimmmiirdige Todtern, Da
werden bdie ftolzen Manngjddbdel itber alle ihre Pline propurzeln und wic
{ingen: »Aleluja — Gulalial”

Zar sprach:

»Der Friebe wire mir gwar redt’, fprad) nun der Sar bedddtig,
»Dod), dap id) Kojten gahlen joll, bag find’ id) niebertrdditig”.

Hat Japan denn nod) nidht genug an ben gejdentten Siegen?|
Wenn es in Frieden leben will, mup feine Gier verfiegen !

© Sapan, drum ermdge wohl {oll Frieden did) beglitcten!

Gonft mithte i mit HeereSmadt mid) weiter vor dir — ,dritden”.

Bei gewiffen Anfjtalten verordnet die Polizet ,RKleiderordbnen vor
bem Hinausgehen. Das Portemonnaieordnen vor dem Pineingehen, ja bdas

Buredilegen ded Gefidhte8 vor dem Dineingehen ift bei andern Anjtalten |

ebenfall von niten,

Gelbe Gedanken.

a8 gogerit du mein Nitolaus? den Frieden [dHlielr’ um jeden Praus.
BWas plagen did) die Millionen 2 du ftehit ja feft auf beiden Bonen.
Bom Pobel wird die Sduld bezahlt, wo fo die RFnute sart befaplt,
Groffitrftentann e aud) nicht fiimmern, wennjdhmugbededte Banern witmmern
Die Grofen leiden feine Not, und maden SdHuldben frith und fpot.
Was wird da lang herum geftritten, du fannjt mit Saden Lanbd abiritten,
Der Ghrentufie droht und liigt, bis er verlorenes fpiter Iriigt,
Japaner werben flott vermoftet, wenn unf’re Flotte neu geroftet;
Und tut Guropa aud) nidht redht, und madt ein feindlides Befedt,
Dann geht man ohne weit’re Flanfen, madt Alliang mit den Chinaufen
Und fahren mit ber ®elbgefabr, fhion iiber gang Guropa Har:
Und unter Rriegderfldrungs-Phrafen fogar nod) mit den Japanafen !
Wenn Frantreid) nur jo rubig fist und Deutfdland uns nidyt unterftiist,
Und meint, ung gar nidt nadzufragen das {hlane SHmeden unbd Norwagen,
Sind Spaniolen aud) nidht gut, und nie bereit mit Rat und Tut,
Dann follen alle Priigel haben, aud) FRom fidh fdleunig itbergaben.
Wenn Oeftreid) fich um uns nidht heert das Sdweizerpad ung nur blameert,
Lt Cngland und nidht ungefdoren, dann miiffen wir uns feft erfloren.
Und iiberhaupt — und fo mwie jo! Der gelbe Rrieg und wir find do!l

Das Talent des Genius.
Wer Taleni hat, mird e8 ju was bringen,
Jrgend eins geniigt und ’8 wird gelingen,
Dap er {id) in’s Mittelmap erhebt.
LWer jedbod) wa8 GrioBeres erftrebt,
MuB nod) ein Talent befigen,
WM er nidht vergeblid) jHmwien:
Dag Talent — das ihm die Gunjt der Frau'n
Wie ber Mittelmépigen iiberhaupt
Gingig bringt, indem e38 fie vertaubt —
Brutal die ,gordifden Knoten” ju durdHau’n!

Druckfeblerteufel.
Durd) dag wetterwendijfe Berhalten des Baren Nifolaus werden
bie Buftinde in Rupland immer vermidelter,
* *

*
€8 gelang bem verjdjuldeten Baron nidt, feine Befisungen 3u ver=
[aufen.

... Deiratsschidlicher Druckfehler.

YRt WGy

- Dr. Saura Stofenlipp ift veveift.

U

Ragel: ,Ddlf Gott, Chueri, Homid au
G dli juemer bdure, Ghr {ind aber
meini niid grad i bdbr Gumlidhite
@miiet8verfaffig und {db findber.”

Chueri: ,E8 ift mer dmel jdho wihlner
git, e8 dunt aber au alles PHagels
gdme bie Wudje, d’Sunnefinfternup
und dd ruffijd-japaniid Friede und —

Ragel: ,Ja, tef migdrSunnefinfter-
nup mwiridber wohl glih Ha Gone
graad fage; aber ebe, Jhr wirid gmeint
Ha, e8 werdi d o tunfel, dak mer niit
me gled) jum mwerre.”

Chueri: ,Was weitid Jhr verftoh vu dbr hoheren Aftromenie, vu
bem verftdhnd Jhr mweniger al8 & Chue pum Biliarfpille,
fuit Bettiber am 3ijtig nitd jur Stabdbtridteri gieit fie fell am
Mittwude gueni i D’Cierbredt ue o, mer gfedhs beffer als
bo unne, mer feig ndder gue!“

Ragel: ,C8 ift mer grad iey na & fo und jab {{jdhmer.
aue mer uedho und fie —*

| Ghueri: ,@8 wird goppelan nitd wohr fi! Sit die no & fo ef —*

Rdagel: ,Ja unbd fie ift aderat dr glidhe Meinig wien idh und fie it
mit Berlaub Fmelde ihri Bildig im Walt{Gland inne gholt,
mer wur {do meine, Jhr Hettid im Bolitdhlitum obe glehrt
Qolafdite, wien Jhr eim al8 abtifpitierid und jib mwur mer,«

Chueri: ,Mira, i will J bi dem {Ghone Glaube Io, vo dr Gierbredt

A fe’s ndder in Qimmel ue weder vu dbr ChrebSgafh, dific

ijdes au witer { H'HON abe, Ehr wiiffid jo, was i meine — —«

| fagel: ,Sarifarigitg, fdgid Jhr nu, Jhr feigid Gabstaub will PRuupen

und d'Japanier Friede gmadt Hand und Ihr wieder mitend
afange mwerre, ief donder nitmme mit alle Dienftmanne
und alle Trot{dgiehree halb Tag lang fdHndrren und mitexr
Sage geftidliniere undb vum Olama und vom Standatmura
plegiere und wie die andere Sdnidgge vu dene Gaggelarene gheifid.”
' Chueri: ,Sinber fertig? 68 ift dbod) dppis Berrlis, d fo e8 Miili wien
Jbr hind, wo mer da en Bennewage rinfe drin inne und fab

Sie ijt dmel

if@ﬂﬁy_”




	Heiratsschädlicher Druckfehler

